
Liebe Gemeinde, 
 
wir haben gerade in unserer Kirche das 
Pfingstfest gefeiert. Dabei erinnerten wir 
uns gemeinsam an das kraftvolle 
und dynamische Wirken Gottes in 
seiner Kirche. Damals fing alles 
damit an, dass ein paar Men-
schen anfingen, „von den großen 
Taten Gottes“ zu reden. Es war 
die überraschende Botschaft, die 
schon die ersten Christen weiter-
geben durften, dass Gott seine 
Welt und uns Menschen so sehr 
liebt, dass er alles für sie einsetzt. 
Er kommt ganz auf uns Menschen 
zu, um uns einzuladen, die große 
Vision einer erneuerten und le-
bensbejahenden Wirklichkeit um-
zusetzen. 
Der Vers aus Psalm 111 schärft 
auch unseren Blick auf die großen 
Taten Gottes. Wie einen Schatz, 
wie ein Juwel sind sie vor uns 
ausgebreitet und anvertraut - etwas 
Kostbares, das seinen Wert erst er-
schließt, wenn man es ganz genau 
betrachtet und bestaunt, das sich scharf 
von der übrigen Welt unterscheidet, das 
seine Schönheit meist erst in der Ver-
borgenheit zeigt. 
Nun muss man fragen, wo entdecken 
wir die „großen Werke“, die „großen 
Taten“ Gottes in dieser lebensfeindli-
chen und lieblosen Welt, wo erspürt 
man die Gerechtigkeit und die Güte 
Gottes in einer Welt der Zerstörung und 
des Todes, wo erfährt man die Gren-
zenlosigkeit der Liebe Gottes in einer 
Welt der Härte und der Mächtigen? 
Die Antwort ist: Es sind die vielen Au-
genblicke, in denen der Hass durch 

Liebe überwunden wird, es sind die 
Gelegenheiten, wo Menschen es wagen 

über Gräben hinweg dem anderen die 
Hände zur Versöhnung zu reichen, es 
ist der Widerspruch, der gegen den 
Krieg und gegen die Ungerechtigkeit 
eingelegt wird, es ist der Mut, den die 
Menschen aus der Zuversicht Gottes 
schöpfen, es ist die Hilfe, die sich den 
Schreienden und den Stillen zuwendet 
und es ist die Bereitschaft aufzubrechen 
und Verantwortung zu übernehmen, 
nicht nur für mich, sondern für andere, 
in denen der Himmel die großen Taten 
Gottes verkündet - und so fängt die Welt 
an, sich zu verändern, aus den 
be“geist“erten Herzen der Menschen 
heraus. 
 
Pfarrer Karl-Ludwig Hauth 

Blick 
 

in die                               Juni 2007 
Protestantische Kirchengemeinde 
Eisenberg / Pfalz 

Monatsspruch Juni: 
 

Groß sind die Werke des Herrn, kostbar 
allen, die sich an ihnen freuen. 
(Psalm 111, 2) 
 

Foto: Wodicka



 

G O T T E S D I E N S T E              Juni 2007 
 
Sonntag 
 

Eisenberg Steinborn Stauf 

02.06. 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

 

03.06. 
Trinitatis 

10:00 Uhr 
Goldene Konfirmation 
mit Abendmahl 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 
mit Flöten-, Frauen-, Posaunenchor 
und dem Gesang- und Musikring 

 

10.06. 
1. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Weinberg 

11:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Weinberg 

 

17.06. 
2. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
20 Jahre Haus 
der Kirche 
Hauth 
Orgel: Kirsch 
mit Kinderchor 

11:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: N. N. 

24.06. 
3. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Krabbel-
gottesdienst 
Hauth 
Orgel: Heiden-
mann 
mit Flötenkindern 

 

30.06. 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Church4Fun 
Hauth 
Orgel: Werner 

 

 
Gottesdienste im Seniorenheim 
um 10:00 Uhr am: 01.06. - Burmeister und 15.06. - Hauth / Orgel: Eichling 
 
Kindergottesdienste 
in Steinborn:  Sonntags um 11:00 Uhr im Haus der Kirche 
in Eisenberg:  am 10.06. ab 09:30 Uhr im kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses 

 Kunterbunter Kindermorgen 
 



Fest zum Jubiläum: 20 Jahre 
Haus der Kirche in Steinborn 
 
Im März jährte sich zum 20sten 
Mal die Indienststellung unseres 
„Haus der Kirche“. In diesen vielen 
Jahren wurde das Haus für viele 
zu einer geistlichen Heimat. Fest-
gottesdienste und Krabbelgottes-
dienste, Church4fun und JuGo, 
WM-Übertragungen und Jung-
scharstunden, Seniorentreffen und 
Tanznachmittage, Taufen und 
Hochzeiten, Beerdigungskaffees 
und Geburtstagsfeiern, Sitzungen 
und Gruppentreffen - Groß und 
Klein, ob mit oder ohne Essen - 
trafen sich in den Räumen im 
Haus der Kirche. 
Obwohl 20 Jahre kein ganz gro-
ßes Jubiläum sind, wollen wir 
trotzdem gemeinsam feiern - ein 
Familienfest sozusagen. 
Alle, denen das Haus der Kirche 
etwas bedeutet, sind eingeladen 
mit zu feiern. 
Der Gottesdienst unter Mitwirkung 
des Kinderchores der Prot. Kir-
chengemeinde beginnt um 11:00 
Uhr und wird so gestaltet, dass 
sich alle Kinder und Erwachsenen 
wohl fühlen. Danach sind alle ein-
geladen über Mittag und am 
Nachmittag zusammen zu bleiben 
oder zum Fest dazu zu kommen. 
Rund ums Haus der Kirche wird 
weitergefeiert. Beim Grillfest zum 
Mittagessen und zu „Kaffee und 
Kuchen“ im Anschluss sind alle bis 
ca. 16:00 Uhr herzlich willkom-
men. 
 

Mitarbeiter(innen) gesucht 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir suchen Verstärkung für unse-
ren Kirchenfahrdienst. Wer ist da-
zu bereit, im Wechsel mit unseren 
vier Kirchenfahrdienst-Fahrern, 
Herrn Matheis, Herrn Pabst, Herrn 
Schulz und Herrn Trotzkowski, mit 
unserem Kirchenbus oder auch 
mit dem Privatwagen ältere und 
gehbehinderte Menschen mitzu-
nehmen zum Sonntagsgottes-
dienst um 10:00 Uhr in die Kirche 
in Eisenberg? Der Fahrdienst wird 
im Stadtgebiet angeboten und 
startet etwa eine halbe Stunde vor 
Gottesdienstbeginn. Ein Fahrplan 
wird vierteljährlich erstellt und mo-
natlich im Gemeindebrief veröf-
fentlicht (siehe unten). Wer zum 
Gottesdienst mitgenommen wer-
den möchte, ruft vorher beim Fah-
rer / bei der Fahrerin an und wird 
dann zu Hause abgeholt. Wenn 
Sie uns bei diesem Dienst helfen 
möchten, melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro, Telefon: 7213. 
 

Kirchenfahrdienstplan 
 
03.06. Herr Pabst 989744 
10.06. Herr Schulz 42778 
17.06. Herr Pabst 989744 
24.06. Herr Schulz 42778 
 



Pfingstfreizeit 2007 
 
Die Pfingstfreizeit vom 26.05-
28.05.07 begann bei strahlendem 
Sonnenschein. Am Samstag, dem 
26.05., wurden 42 Kinder im Alter 
von 8-12 Jahren von 22 Mitarbei-
tern in Bobenheim am Berg emp-
fangen. Um die Kinder näher ken-
nen zu lernen begann das Pro-
gramm mit Basteln von Namens-
schildern, die auch schon das 
Thema der Freizeit, Schöpfung, 
aufgriffen. In den jeweiligen Zelt-
gruppen die von 1-3 Mitarbeitern 
betreut wurden, wurden einzelne 
Motive wie zum Beispiel Feuer, 
Wasser, Blumen und Tiere aus-
gewählt und als Namensschilder 
verwendet. Die nachfolgenden 
Kennenlernspiele bereiteten der 
gesamten Mannschaft Freude und 
stimmten alle gut auf die nachfol-
genden Tage ein. 
Am Abend konnte auch das auf-
ziehende schlechte Wetter die 
Laune der Kinder nicht verderben 
und mit dem Basteln von Windlich-
tern und Schattenspielfiguren zum 
Thema Lichter und Licht, wurde 
der erste Teil der Schöpfung be-
handelt.  
Der nächste Tag begann mit tro-
ckenem, aber relativ kühlem Wet-
ter, bei welchem wir unseren Got-
tesdienst zum Thema Pfingsten 
und Land und Feste feierten. Das 
Schmücken des Altars und ein 
Gestalten einer großen Weltkarte 
mit Naturmaterialien und selbst 
gebastelten Figuren aus Korken 
und Pfeifenputzern lockerten den 

Gottesdienst mit praktischen Un-
terbrechungen auf. 
Nachdem der Regen, der noch am 
Vormittag begonnen hatte, aufge-
hört hatte konnte auch das Gelän-
despiel, das sich mit den vier Ele-
menten und der Suche nach dem 
fünften Element beschäftigte, statt-
finden. An einzelnen Elementstati-
onen konnten Elemente erspielt 
werden, mit welchen wiederum 
das fünfte Element erlangt werden 
konnte. Das Ziel möglichst viele 
fünfte Elemente zu bekommen 
wurde von den einzelnen Klein-
gruppen, die aus fünf bis sechs 
Kindern bestanden, ausgezeichnet 
gelöst. 
Der Abend wurde durch mehrere 
Quizspiele, wie „Wer wird Millio-
när?“ oder „Extreme Activity“, bunt 
gestaltet. Die einzelnen Gruppen 
kämpften in mehreren Wettkämp-
fen, zum Thema Mensch und Tier, 
gegeneinander um den Sieg. Ein 
von den Kindern lang ersehntes 
Lagerfeuer ließ den letzten Abend 
ausklingen. 
Der nächste und letzte Tag, war 
von Regen gezeichnet, was aber 
dem geplanten Programm, das 
Gestalten und Bepflanzen von 
Tontöpfen mit Sand und Erde und 
das Basteln von Tieren, nicht im 
Wege stand. 
Im Großen und Ganzen war das 
Pfingstlager sehr gelungen und 
auch die Kinder schienen begeis-
tert zu sein, viele nahmen sich 
schon gleich eine Anmeldung für 
unser zehntägiges Zeltlager in den 
Sommerferien mit. Ramona Hauth 



Church4fun 
 
Am Samstag, dem 30. Juni, ist um 
19:00 Uhr im Haus der Kirche in 
Steinborn wieder C4F - der be-
sondere Gottesdienst für Erwach-
sene. Im Anschluss wird im „Bier-
garten“ mit oder ohne Bier weiter 
gefeiert. Herzliche Einladung an 
alle, die schon lange mal wieder in 
den Gottesdienst gehen wollten. 
 
 

Nachlese: 
Frühjahrsbasar 2007 

 
Beim ersten Basar in diesem Jahr 
erarbeiteten die Frauen einen Er-
lös für das Kinderhilfsprojekt 
PROAME in Sao-Leopoldo von 
950,00 €. Viele der Helferinnen 
und Helfer sind seit vielen Jahren 
mit dabei, immer wieder stoßen 
Neue aus dem Kreis der Krabbel-
treff-Mütter neu hinzu. Allen, die 
diese Arbeit machen, sagen wir 
herzlichen Dank! 
 
 

Wir bedanken uns 
 
Herr Oskar Heilmann hat den 
Benzinrasenmäher der Kirchen-
gemeinde überprüft und wieder 
gangbar gemacht. Wir danken ihm 
und all den vielen anderen Helfe-
rinnen und Helfern, ohne deren 
freundliche uneigennützige Unter-
stützung viele Aufgaben entweder 
gar nicht oder nur mit großem zu-
sätzlichem Aufwand geleistet wer-
den könnten. 

 
 

Ausflug der Ev. Jugend 
und des CVJM Eisenberg 
nach Frankfurt am Main 
Samstag, 23. Juni 2007 

für Jungscharkinder (ab 8 Jahren) 
 

Abfahrt: am Evangelischen Ge-
meindehaus um 08:00 Uhr 
Kosten: 25,00 € (enthalten sind 
Fahrt, Getränke, Eintrittspreise) 
Am Vormittag: Besuch des Flug-
hafens Frankfurt/M. mit Blick hinter 
die Kulissen. 
Am Mittag: Besuch des Frankfurter 
Zoos. 
Am späten Nachmittag: Führung 
durch das Bibelmuseum Frankfurt. 
Die Rückfahrt ist um ca. 19:15 Uhr 
in Frankfurt; d.h. um ca. 20:30 sind 
wir wieder in Eisenberg. 
Proviant für Mittagessen und un-
terwegs: bitte richten Sie ein Pick-
nick in einem kleinen Rucksack. 
Am Nachmittag ist ein Kuchen / 
Obstimbiss von uns organisiert, 
ausreichend Tee wird bereitgehal-
ten. 
Veranstaltet wird die Fahrt von der 
Evangelischen Jugend Eisenberg 
unter der Leitung von Sven Hei-
denmann und Team. 



Gutgelaunt und wissbegierig trafen 
die Damen des Frauenkreises auf 
dem Bioland 
Bauernhof Ris-
ser in Kerzen-
heim ein. Die 
Chefin, Anette 
Risser, erklärte 
die Besonder-
heiten eines 
Biolandhofes 
und den Wer-
degang ihres 
Bauernhofes 
zu einem Bio-
landhof. 
Es musste die 
Fütterung um-
gestellt wer-
den, dafür wurde eigenes Futter 
angebaut. Wegen des anderen 
Futters ging die Leistung der 
Milchkühe zurück. Da aber die 
Aufwendungen höher sind und der 
Ertrag geringer, müssen die Pro-
dukte teurer verkauft werden. Die 
Milchkühe stehen nicht in einem 
normalen Stall, sondern in einem 
„Laufstall“ mit genau ausgerechne-
ter Quadratmeterzahl pro Kuh. Sie 
können frei herumlaufen, sich hin-
legen, wo sie wollen, und auch 
miteinander raufen, wenn ihnen 
danach ist. Auch der Hofhund Trixi 
kommt ab und zu vorbei und lässt 
sich genüsslich mit der rauen 

Zunge der Kühe ablecken, wie die 
Mitglieder des Frauenkreises mit 

Entzücken beobachten konnten. 
Der Biolandhof hat inzwischen 7 
Angestellte und einen Auszubil-
denden. Um ihre Produkte „rentab-
ler“ zu machen, überlegte sich 
Familie Risser, ihre Produkte 
selbst zu vermarkten. Dafür wurde 
der ehemalige Kuh- und Hühner-
stall zu einem Laden umgebaut 
und die alte Wurstküche zur Käse-
küche umgestaltet. Die Teilnehme-
rinnen durften in der Käseküche 
zusehen, wie der Käse gelagert 
und gereift wird und dann im La-
den eine Kostprobe der „Risser-
schen Käsekunst“ genießen. Be-
sonders die Frischkäsetaler mit  
 
 

Besuch des Frauenkreises 
beim Biolandhof Risser in Kerzenheim 
Jutta Knoth begleitete den Frauenkreis 

bei seinem Ausflug auf den Biolandhof Risser 

 



 

Kräutern hatten es den Besuche-
rinnen angetan. Aber inzwischen 
gibt es fast alles für den täglichen 
Bedarf im Laden zu kaufen, das 
reichhaltige Angebot umfasst na-
türlich Milch, Butter und Käse, 
aber auch Kartoffeln aus eigenem 
Anbau und Brot, das aus eigenem 
Getreide für den Biolandhof geba-
cken wird. Aber auch andere Pro-
dukte aus dem Bio-Anbau sind im 
Laden zu finden, wie Gemüse, 
Obst, Wurst, 
Eier, Nudeln, 
Honig und vie-
les andere, wie 
auch z. B. Kos-
metik. Seit 12 
Jahren hat der 
Biolandhof Ris-
ser einen Stand 
auf dem Main-
zer Wochen-
markt, inzwi-
schen sogar 
zweimal wö-
chentlich. 

Am 24. Juni findet das 
traditionelle Hoffest 
beim Biolandhof Ris-
ser statt, hier wird es 
einen Gottesdienst 
und einen Stand des 
Welt-Ladens geben, 
außerdem Unterhal-
tung, Speisen und 
Getränke für die gan-
ze Familie. 
Der Frauenkreis ist 
eine Gemeinschaft 
von insgesamt 15 
Frauen, die sich re-

gelmäßig jeden Dienstag um 
20:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
treffen. Pfarrerin Burmeister und 
Frau Engelhardt leiten den Kreis 
und sind für alle Vorschläge für 
Aktivitäten offen, seien es Wande-
rungen, Museumsbesuche oder 
gemeinsames Basteln und Wer-
keln. Entschieden wird dann ge-
meinsam, was als nächstes ver-
anstaltet wird. 
 

Text und Fotos: Jutta Knoth 

 



Die Kindergruppe ist eigentlich für 
Kinder von 3 bis 6 Jahre gedacht. 
Aber wer in die Schule kommt 
muss nicht sang- und klanglos  die 
Gruppe verlassen. Außerdem gibt 
es ja die Lücke von zwei Jahren, 
bis die Jungschar anfängt. Des-
halb macht es auch gar nichts, 
dass Tom oder Benjamin noch 
regelmäßig die Kindergruppe be-
suchen, obwohl sie schon die  
erste Klasse bald hinter sich ha-
ben.  
Den CVJM Mitarbeiterinnen Anna 
und Wera sind „ihre“ Kinder ans 
Herz gewachsen. Sicherlich darf 
auch Sophie weiterhin in die Kin-
dergruppe kommen, auch wenn 
sie im Sommer in die Schule 
kommt und dann schon bald 7 
wird. Sophie ist im Moment das 
einzige Mädchen in der Gruppe 
und alle würden sich über Verstär-
kung mit mehr Mädchen freuen. 
Die Gruppe findet Dienstags von 
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr statt. Bei 
schönem Wetter auch mal drau-
ßen (manchmal auch zum Eis!), 
 

 

ansonsten im Keller des Gemein-
dehauses. Dort findet auch immer 
der Anfang und das Ende der 
Stunde statt. 
 

 
 
Am Ende gibt es immer den be-
liebten Schalom-Kreis, bei dem 
sich alle über Kreuz an den Hän-
den fassen und ihren Nachbarn 
namentlich Schalom wünschen. 
Das hebräische Schalom (engli-
sche Schreibweise „Shalom“) und 
das arabische Salam bedeuten 
Frieden, Unversehrtheit, Heil, wo-
mit auch Gesundheit, Wohlfahrt, 
Sicherheit und Ruhe eingeschlos-
sen sind. Ein schöner Wunsch, 
den man seinen Spielkameraden 
gerne gibt. 
Spielen nimmt auch einen großen 
Teil der gemeinsamen Zeit der 
Kinder mit Anna und Wera ein. 
Aber Basteln, Backen und Singen 
haben den gleichen Stellenwert. 
Mit besonderem Interesse lau-
schen alle Kinder den Geschich-
ten, die Anna und Wera aus der 
Bibel vorlesen. Dann wird noch 

CVJM und Evangelische Jugend 
- Kinderstunde - 



darüber erzählt und meistens wird 
noch etwas über die Geschichte 
gebastelt. Das hinterlässt immer 
einen tiefen Eindruck und macht 
 

 
 
das Verstehen viel leichter. Nicht 
selten beginnt Benjamin dienstags 
beim Abendessen ein Gespräch 
mit: „Papa, wusstest du eigentlich, 
dass...?“. Dr. Ernst Groskurt 
 
 

Frauenbund 
 
Der Evangelische Frauenbund 
unternimmt am Dienstag, dem 26. 
Juni, eine Studienfahrt nach Wert-
heim am Main. 
 

 
 

Foto: www.wertheim.de/stadtinfo 

Im Fahrpreis von 19,00 € ist eine 
Führung durch die historische Alt-
stadt von Wertheim enthalten und 
eine Schiffsfahrt auf dem Main. Es 
sind noch Plätze frei. Anmeldun-
gen bitte bei Frau Blüm ℡ 8198. 
 
 

Diakonieladen 
 
Vor allem wegen des großen En-
gagements von Frau Heidenmann-
Mohr konnten die Öffnungszeiten 
des Diakonieladens erweitert wer-
den. Der Laden ist jetzt auch am 
Freitagnachmittag von 15:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr geöffnet. Die bisher 
geltenden Öffnungszeiten bleiben 
bestehen: Montag von 09:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr sowie Dienstag und 
Donnerstag von 15:00 Uhr bis 
18:00 Uhr. Der Diakonieladen ge-
genüber der Prot. Kirche in der 
Hauptstraße bietet kostengünstige 
Kleidung für jedermann an. Das 
Ladenteam ist während der Öff-
nungszeiten telefonisch zu errei-
chen unter der Rufnummer: 0176-
28785380. 
 
 

Kirchentag in Köln 
 
Eine Gruppe von 15 Leuten aus 
Eisenberg fährt mit Pfarrer Hauth 
vom 06. bis 10. Juni zum Ev. Kir-
chentag nach Köln. Unter der Lo-
sung „lebendig und kräftig und 
schärfer“ (Hebr. 4,12) treffen sich 
dort mehr als 100.000 Menschen 
aus Deutschland und der ganzen 
Welt. Wir wünschen allen eine 
segensreiche Zeit. 



Aus unserem Kindergarten 
 
Geschafft .......................... ! 
 
Wir freuen uns, Sie alle zur Ein-
weihung unserer neuen Räumlich-
keiten für den Ganztagesbereich, 
verbunden mit unserem diesjähri-
gen Sommerfest unter dem Mot-
to „Sport, Spiel und Spaß“, ein-
laden zu dürfen. 
 
Wann: Am Samstag, dem 16. 
Juni, ab 11:00 Uhr bei uns im 
Ev. Kindergarten. 
 
Tagesprogramm: 
 
11:00 - 12:00 Uhr 
Offizielle Inbetriebnahme der re-
novierten Räumlichkeiten - musi-
kalisch begleitet von den Kinder-
gartenkindern und Mitarbeiterin-
nen im Außengelände 
 
ab 12:00 Uhr  
gemeinsames Mittagessen  
 
ab 13:00 Uhr 
Aktivstände für Groß und Klein 
unter dem Motto des Tages 
„Sport, Spiel und Spaß“ 
 
ab 14:30 Uhr 
Kaffee und Kuchen  
 
Ende ca. 16:00 Uhr 
 
Während des Festes besteht die 
Möglichkeit zu jeder vollen Stunde 
die neuen Ganztagesräume in 
Kleingruppen zu besichtigen. 

Wir wollen hiermit noch einmal die 
Gelegenheit nutzen und allen, die 
sich in vielfältiger Form bei der 
Renovierung und der Einrichtung 
beteiligt haben, zu danken. 
Ihre 
Marianne Dech  
 
 

Waldgottesdienst in Stauf 
 
Wir laden wieder alle ein, mit uns 
in freier Natur Gottesdienst zu 
feiern. 
Wann? Am Sonntag, dem 1. Juli, 
ab 14:30 Uhr auf dem Waldspiel-
platz in Stauf. 
Anschließend sind alle wieder ein-
geladen zum gemütlichen Bei-
sammensein.  
Gerne bewirten wir Sie wieder mit 
Kaffee und Kuchen, Bratwürstchen 
und Getränken. 
Näheres, wie z. B. Mitfahrmöglich-
keiten von Eisenberg nach Stauf, 
entnehmen Sie bitte der Tages-
presse! 
Mit freundlichem Gruß 
 
Marianne Dech 
 
 
Schulabschlussgottesdienst 
 
Vor der Entlassfeier für die Schü-
lerinnen und Schüler der 10. Klas-
sen Realschule findet am 21. Juni 
um 16:00 Uhr in der Prot. Kirche in 
Eisenberg ein von den Schülerin-
nen und Schülern der Realschule 
gestalteter Schulabschlussgottes-
dienst statt. 
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Regelmäßige Gruppenstunden  
von CVJM und Evangelischer Jugend 
 
Kindergottesdienst 
in Steinborn: jeden Sonntag von 11:00 - 12:00 Uhr im Haus der Kirche 

Kunterbunter Kindermorgen 
in Eisenberg: ab 09:30 Uhr im kleinen Saal im Ev. Gemeindehaus, am 10.06. 

Krabbeltreff für Kinder von 0 bis 3 Jahren und ihre Eltern 
in Steinborn: jeden Mittwoch von 09:30 - 11:00 Uhr im Haus der Kirche 

Kindergruppe für Kinder von 3 bis 6 Jahren 
in Eisenberg: jeden Dienstag von 16:00 - 17:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

Kinderchor für Kinder ab 5 Jahren 
in Eisenberg: jeden Freitag im Konfiraum im Ev. Gemeindehaus: 
von 16:00 - 16:45 Uhr 

Mini-Jungschar für Mädchen und Jungs von 5 bis 6 Jahren 
in Steinborn: jeden Dienstag von 16:00 Uhr - 17:00 Uhr im Haus der Kirche 

Mädchenjungschar für alle Mädchen ab 7 Jahre 
in Eisenberg: entfällt zur Zeit 
in Steinborn: jeden Freitag von 17:00 - 18:30 Uhr im Haus der Kirche 

Jungschar für Jungs von 8 bis 12 Jahren 
in Steinborn: jeden Montag von 18:00 - 19:30 Uhr im Haus der Kirche. 
in Eisenberg: jeden Montag von 18:00 - 19:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

JMK - Jungmitarbeiterkreis 
für Jugendliche ab 13 Jahre: 20.06. (MAK-FZ 13.06. und 27.06.) 

 

 

Telefon-Seelsorge 
 

Sagen, was Sorgen macht. 
Aussprechen, was bedrückt. Kostenfrei und verschwiegen. 

0 800-111 0 111 oder 0 800-111 0 222 
 



 

Termine - Gruppen und Kreise 
 
Besuchskreis 
in Steinborn: in der Regel jeden 2. Dienstag im Monat um 20:00 Uhr im 
Haus der Kirche, nächstes Treffen im Herbst am 09. Oktober 2007 

BLICK-Redaktion 
in Eisenberg: im Gemeindebüro, Friedrich-Ebert-Str. 15 - am 11.06. um 
19:00 Uhr 

Evangelischer Frauenkreis 
in Eisenberg: Zur Zeit freitags um 16:00 Uhr im Keller im Ev. Gemeinde-
haus 

Evangelischer Frauenbund 
in Eisenberg: im kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses um 15:00 Uhr: 
Donnerstag, 14.06. 
Donnerstag, 28.06. mit Pfarrer Hauth - Thema: Paul Gerhardt 

Gymnastik für Frauen 
in Steinborn: jeden Dienstag von 09:30 - 10:30 Uhr im Haus der Kirche 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
in Eisenberg: in der Regel am letzten Mittwoch im Monat um 09:30 Uhr 
im kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses - im Juni am 27.06. 

Ökumenischer Seniorenkreis 
in Steinborn: jeden Mittwoch von 15:00 - 17:00 Uhr im Haus der Kirche 

Posaunenchor 
in Steinborn: jeden Dienstag um 20:00 Uhr Probe im Haus der Kirche 

Frauenchor mit Frau Kirsch 
in Eisenberg: jeden Montag um 20:00 Uhr im kleinen Saal des Ev. Ge-
meindehauses 

Flötenkreis 
in Eisenberg: jeden Donnerstag von 16:30 Uhr bis 17:45 Uhr im Ev. Kin-
dergarten 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
in Eisenberg im Missionshaus in der Staufer Straße 28a: Bibelstunde je-
den Mittwoch um 19:30 Uhr - Evangeliumsverkündigung jeden Sonntag 
um 18:00 Uhr 
Hauskreis 14-tägig Dienstag um 20:00 Uhr bei Schmeiser, Info-Telefon: 
8351 

Helfende Hände 
Öffnungszeiten des Diakonieladens in der Hauptstraße gegenüber der 
Prot. Kirche: Montag 09:00 bis 12:00 Uhr, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag 15:00 bis 18:00 Uhr. Rufnummer während der Öffnungszeiten: 
0176-28785380 


